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Glossar: Krieglach 

 

Alltagsgegenstände:  

der Alltagsgegenstand, die Alltagsgegenstände 

Ein Gegenstand ist ein Ding. Manche Dinge benutzt du jeden Tag. Weil du diese Dinge im Alltag 

benutzt, heißen sie Alltagsgegenstände. Ein Alltagsgegenstand kann zum Beispiel eine Zahnbürste 

oder ein Handtuch sein.  

 

Ausbildung: 

die Ausbildung 

In einer Ausbildung wirst du für etwas ausgebildet. Das heißt, du lernst wichtige Dinge für deinen 

späteren Beruf. Auch die Schule ist ein Teil deiner Ausbildung. Peter Rosegger machte eine 

Ausbildung in Graz. 

 

Ballsportarten: 

die Ballsportart, die Ballsportarten 

Ballsportarten sind alle Sportarten, für die du einen Ball brauchst. Das sind zum Beispiel Fußball, 

Basketball oder Völkerball.  

 

Bergbauernhaus: 

das Bergbauernhaus 

Ein Bergbauernhaus ist ein Bauernhof in den Bergen. Einige Bäuerinnen und Bauern verkaufen 

dort auch ihr selbstgemachtes Essen. Peter Rosegger lebte in einem Bergbauernhaus, dem 

Kluppeneggerhof. 

 

Dichterin und Dichter: 

die Dichterin, der Dichter 

Eine Dichterin oder ein Dichter schreibt gerne Gedichte. Dichterin oder Dichter ist ein Beruf.  
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Einwohnerinnen und Einwohner: 

die Einwohnerin, der Einwohner 

Einwohnerinnen und Einwohner sind alle Menschen, die zum Beispiel in einem Land oder in einem 

Ort wohnen. Wenn du in Krieglach wohnst, bist du eine Einwohnerin oder ein Einwohner von 

Krieglach.  

 

Feuerstelle: 

die Feuerstelle 

Eine Feuerstelle ist ein Platz, wo du ein Feuer machst. An einer Feuerstelle machst du zum 

Beispiel auch ein Lagerfeuer. Früher hatten die Menschen eine Feuerstelle im Haus, über der sie 

kochten. 

 

Freizeitsee: 

der Freizeitsee 

Ein Freizeitsee ist ein See. Er heißt Freizeitsee, weil du dort in deiner freien Zeit baden kannst. Bei 

einem Freizeitsee gibt es oft auch Rutschen und einen Spielplatz. Viele Familien fahren in ihrer 

Freizeit dorthin. 

 

Gasthaus:  

das Gasthaus 

In einem Gasthaus kannst du etwas essen und trinken. In manchen Gasthäusern kannst du 

übernachten. Manche Gasthäuser haben auch einen großen Garten, wo du im Sommer sitzen 

kannst. 

 

Geburtsort: 

der Geburtsort 

Dein Geburtsort ist der Ort, an dem du geboren wurdest. Wenn du in Graz geboren bist, ist Graz 

dein Geburtsort.  
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Geburtshaus: 

das Geburtshaus 

Ein Geburtshaus ist ein Haus, in dem eine Person geboren wurde. Peter Roseggers Geburtshaus ist 

der Kluppeneggerhof. In diesem Haus wurde er geboren.  

 

Gedichte: 

das Gedicht, die Gedichte 

Ein Gedicht ist eine besondere Art von Text. In Gedichten geht es oft um Gefühle und Gedanken. Es 

wird oft in kurzen Zeilen geschrieben. Viele Gedichte haben auch Wörter, die sich reimen: zum 

Beispiel Haus – Maus.  

 

heiliger Jakobus: 

Der heilige Jakobus 

In der Bibel steht, dass der heilige Jakobus zur selben Zeit wie Jesus lebte. Sie verbrachten viel Zeit 

miteinander. Im christlichen Glauben ist er heilig, weil er ein guter Mensch war. Der heilige 

Jakobus ist auch heute noch bekannt.  

 

Heimatort:  

der Heimatort 

Dein Heimatort ist der Ort, an dem du aufgewachsen bist. Wenn du in Krieglach aufgewachsen bist, 

ist Krieglach dein Heimatort.  

 

Hirtin und Hirte: 

die Hirtin, der Hirte 

Eine Hirtin oder ein Hirte passt auf verschiedene Tiere auf. Hirtin oder Hirte ist ein Beruf. 

 

Holzfällerinund Holzfäller: 

die Holzfällerin, der Holzfäller 

Eine Holzfällerin oder ein Holzfäller sägt zum Beispiel kaputte Bäume um. Das ist ein Beruf. 
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hüten: 

Wenn du etwas hütest, dann passt du gut auf etwas auf. Zum Beispiel hüten Eltern ihre Kinder. 

Eine Hirtin oder ein Hirte hütet die Schafe. 

 

Jugend- und Familienfreizeitanlage: 

die Jugend- und Familienfreizeitanlage 

Eine Jugend- und Familienfreizeitanlage ist zum Beispiel ein Park oder ein See. Eine Jugend- und 

Familienfreizeitanlage ist wie ein großer Spielplatz oder Freizeitpark. Dorthin kommen Familien 

zum Spielen. 

 

Kapelle: 

die Kapelle 

Eine Kapelle ist wie eine kleine Kirche.  

 

Kegeln: 

das Kegeln 

Kegeln ist eine Sportart. Dabei musst du versuchen mit einer schweren Kugel zwölf Kegel 

umzuwerfen.  

 

 

 

 

Lesewanderung: 

die Lesewanderung 

Bei einer Lesewanderung wanderst du und hörst viele Geschichten. Oft lesen berühmte Personen 

aus ihren Büchern vor. Bei der Lesewanderung in Krieglach hörst du Geschichten über das Leben 

von Peter Rosegger. 

 

Bild 1: Kegeln. © Pixabay. 

Bildquelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2018/05/24/23/04/bowling-

3427969_960_720.png [08.02.2021] 
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Marktgemeinde: 

die Marktgemeinde 

Früher waren Marktgemeinden besondere Orte, denn sie waren für viele Menschen gut erreichbar. 

In diesen Orten gab es Märkte. Auf einem Markt kauften Menschen Lebensmittel. Heute gibt es nur 

noch selten Märkte. Trotzdem heißen diese Orte noch Marktgemeinde.  

 

Minigolfplatz: 

der Minigolfplatz 

Minigolf ist eine Sportart. Dabei musst mit einem Schläger einen kleinen Ball in Löcher stoßen. 

Das spielst du auf einem Minigolfplatz. Wenn du sehr gut Minigolf spielst, dann bist du ein 

Minigolfprofi. Auf dem Foto siehst du einen Teil eines Minigolfplatzes. 

  

Modellautostrecke: 

die Modellautostrecke 

Modellautos sind kleine Autos mit denen du spielen kannst. Sie schauen genau gleich aus wie 

normale Autos. Für das Spiel gibt es auch kleine Straßen. Dort kannst du mit den Modellautos 

fahren. Die Strecke heißt Modellautostrecke.  

 

Mönch: 

der Mönch 

Mönche sind immer Männer. Sie wohnen, arbeiten und beten im Kloster. Ein Kloster ist wie eine 

große Kirche mit einem Wohnhaus und Garten.  

 

 

 

Bild 2: Minigolfplatz. © Pixabay. 

Bildquelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2016/03/22/00/56/miniature-golf-

1271970_960_720.jpg [09.02.2021] 
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Mundart: 

die Mundart 

der Dialekt, die Umgangssprache, die Redensart 

Die Mundart ist die Art, wie jemand spricht. Die Mundart ist je nach Ort verschieden. Statt Mundart 

kannst du auch Dialekt sagen.  

 

Nachbarshöfe: 

die Nachbarshöfe, der Nachbarshof 

Die Menschen, die neben dir wohnen, heißen Nachbarinnen und Nachbarn. Auf dem Land gibt es 

oft viele Bauernhöfe nebeneinander. Wenn du in einem dieser Bauernhöfe wohnst, sind die anderen 

Bauernhöfe deine Nachbarshöfe. Dort wohnen deine Nachbarinnen und Nachbarn.  

 

Ortsfriedhof: 

der Ortsfriedhof 

Auf einem Friedhof werden die verstorbenen Menschen begraben. Fast jeder Ort hat einen eigenen 

Friedhof. Diese Friedhöfe nennt man auch Ortsfriedhöfe.  

 

Rauchküche: 

die Rauchküche 

Früher kochten die Menschen über einem Feuer. Dazu gab es eine Feuerstelle im Haus. Das heißt 

Rauchküche. Heute gibt es bei uns keine Rauchküchen mehr. 

 

Regenfälle: 

der Regenfall, die Regenfälle 

Regenfall ist eine Form von Regen. Regenfälle dauern sehr lange und es fällt viel Regen vom 

Himmel. 

 

 

 



Glossar: Krieglach 

7 

 
 

Sage: 

die Sage 

Eine Sage ist wie ein Märchen. Es geht oft um Menschen und Orte, die es wirklich gab. Es ist also 

nicht alles in einer Sage erfunden. 

 

Scheune: 

die Scheune 

Eine Scheune ist ein Haus auf einem Bauernhof. Dort ist Heu, Stroh oder Getreide. 

 

Schlamm: 

der Schlamm 

Wenn es viel regnet, wird die Erde weich. Diese weiche Erde heißt Schlamm.  

 

Schriftstellerin und Schriftsteller: 

die Schriftstellerin, der Schriftsteller 

Eine Schriftstellerin oder ein Schriftsteller ist eine Person, die Geschichten oder Texte schreibt. 

Schriftstellerin oder Schriftsteller ist ein Beruf.  

 

Siedlung: 

die Siedlung 

Eine Siedlung ist ein Gebiet, wo Leute wohnen. Dort werden Häuser gebaut. Dieser Platz gefällt 

vielen Menschen.  

 

Sommerhaus: 

das Sommerhaus 

In einem Sommerhaus wohnen die Menschen nur im Sommer. Manchmal haben Familien aus der 

Stadt ein Sommerhaus am Land. Dort erholen sie sich. 
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Ställe: 

der Stall, die Ställe 

Ställe sind Gebäude auf einem Bauernhof. Darin leben die Tiere. Kühe und Schweine leben oft in 

Ställen. 

 

stärken: 

sich stärken 

Nachdem du etwas Anstrengendes gemacht hast, musst du dich stärken. Dann machst du eine 

Pause, um zu essen und zu trinken. Das heißt dann sich stärken.  

 

Tageszeitung: 

die Tageszeitung 

Eine Tageszeitung ist eine Zeitung, von der es jeden Tag eine neue gibt. In einer Tageszeitung 

stehen alle Neuigkeiten. 

 

Tonkrug: 

der Tonkrug 

Ton ist ein Material aus der Natur. Du kannst Ton wie Knetmasse formen. Mit Ton kannst du zum 

Beispiel einen Krug formen. Der Krug heißt dann Tonkrug.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: Tonkrug. © Pixabay.  

Bildquelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2015/05/25/11/47/jar-

783098_960_720.jpg [06.02.2021] 
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Verkehrserziehungspark: 

der Verkehrserziehungspark 

Im Verkehrserziehungspark lernst du, wie du dich mit dem Fahrrad im Straßenverkehr verhältst. 

Hier gibt es keine echten Straßen oder Autos. Deshalb kannst du dort üben, ohne dass es für dich 

gefährlich ist. 

 

veröffentlicht: 

veröffentlichen 

Autorinnen und Autoren schreiben Bücher, damit sie alle Menschen lesen können. Wenn ein Buch 

veröffentlicht wird, kannst du es zum Beispiel in einem Geschäft kaufen. Peter Rosegger 

veröffentlichte seine Gedichte, um sie allen Menschen zeigen zu können. 

 

Wappen: 

das Wappen: 

Das Wappen ist ein Bild, das du gut wiedererkennen kannst. Es ist ein Zeichen für eine Stadt oder 

ein Land. Auf dem Bild siehst du das Wappen Österreichs. 

 

 

Bild 4: Wappen von Österreich. © Pixabay.  

Bildquelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2017/04/25/22/18/flag-

2260991_960_720.jpg [13.02.2021] 

 

https://cdn.pixabay.com/photo/2017/04/25/22/18/flag-2260991_960_720.jpg
https://cdn.pixabay.com/photo/2017/04/25/22/18/flag-2260991_960_720.jpg

